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Pfarre Kellerberg 

 
           
 
 
 
 
 

 

Es fällt ein Stern herunter aus 

funkelnder Höh‘, 

das ist der Stern der Liebe, den 

ich dort fallen seh‘. 

Heinrich Heine 

 

 

 

.  

 
SA, 02. Dezember 2017 bis Mi, 07. März 2018 

 

 

 



 

 

Liebe Christen aus den Pfarrgemeinden Weißenstein – Kellerberg – Fresach ! 

In den vergangenen Wochen und Monaten haben wir in unseren Pfarren zahlreiche 

verschiedene Feste feiern können, von den Kirchtagen und Pfarrfesten bis hin zu den 

Martinifeiern und Heiligengedenkfesten zu Leonhard oder Hubertus. Besonders gerne erinnere 

ich mich an die beiden Erntedankfeiern in Töplitsch und in Weißenstein, für die ich im letzten 

Pfarrbrief explizit geworben habe. Bei einigen Festen gab es eine dankenswerte gute 

Zusammenarbeit mit nicht pfarrlichen Gruppen oder Vereinen, aber in der Regel werden diese 

Feiern in der Vorbereitung und Durchführung von pfarrlichen Gruppierungen getragen, ob es 

sich um eine Agape in den verschiedensten Formen, um einen Pfarrkaffee oder Frühschoppen 

handelt. Im Pfarrgemeinderat gibt es seit 25 Jahren verschiedene Grundaufträge, für die sich 

die einzelnen Pfarrgemeinderäte engagieren können. Die beschriebene Gestaltung von Festen 

und Feiern nennt sich ‚Dienst an der Gemeinschaft’. 

Im Bereich ‚Gottesdienst’ gibt es verschiedene Aufgaben, die schnell sichtbar oder hörbar in 

Erscheinung treten. MinistrantInnen, LektorInnen, SängerInnen, MusikerInnen werden einzeln 

oder als Gruppe bald wahrgenommen und geschätzt oder auch vermisst. Ganz im Hintergrund 

bleiben die (meist) Frauen, die die liturgischen Feiern vorbereiten (Lieder und Texte), die den 

Kirchenraum sauber halten oder die für den Blumenschmuck sorgen. Eine eigene Kategorie 

sind unsere Messnerinnen und Messner, die zwar immer da sind, aber teils verborgen in der 

Sakristei und die oft erst bemerkt werden, wenn etwas fehlt. Im ‚Dienst an der Verkündigung’ 

wird selten die intensive Form kirchlicher Mitarbeit gesehen, sondern sozusagen nur das 

‚Endprodukt’: wenn nach vier oder fünf Monaten der Vorbereitung Kinder bzw. Jugendliche reif 

für die Erstkommunion bzw. Firmung sind; wenn vier mal im Jahr ein bunter lesenswerter 

Pfarrbrief in Ihren Händen landet; wenn Schaukästen mit Informationen und Plakaten bestückt 

sind; wenn sich größere oder kleinere Gruppen regelmäßig zu Bildung oder Gespräch treffen 

(Kleine Runde, Heilsames Singen, Bibelkurs); und vieles mehr. Im ‚Dienst am Nächsten’ ist 

alles zusammengefasst, was in vielfältiger Form die Aufmerksamkeit für die Mitmenschen, 

besonders für die Armen und Leidenden, schärft: Geburtstagswünsche, Krankenbesuche, 

Seniorennachmittage, Einsatz für die Mission oder für die Anliegen der Caritas, für 

Flüchtlingshilfe oder für die Projekte des Familienfasttags. 

Gerade in der intensiven Zeit des Kirchenjahres zwischen Allerheiligen, Weihnachten und 

Ostern gäbe es eine Vielzahl von Einladungen und Impulsen, diese verschiedenen Dienste 

und Grundaufträge unserer Kirche besser wahrzunehmen und das Engagement vieler Frauen 

und Männer wertzuschätzen, vielleicht einmal genauer nachzufragen oder sogar einmal zu 

überlegen, was Ihr Grundauftrag als Christ oder Christin sein könnte. Das würde doch ein 

sinnvolles Adventprogramm auf Weihnachten hin oder ein gutes Fastenzeitprogramm auf 

Ostern hin sein. 

In diesem Sinn wünsche ich gesegnete intensive Zeiten im neuen Kirchenjahr. 

Ihr Pfarrer Helmut Gfrerer 

Herausgeber:  Röm.-kath. Pfarramt Weißenstein 

9721    Kirchenweg 9,     Tel.: 04245/5343, www.kath-kirche-kaernten.at/kellerberg 

Verantw.:  Mag. Helmut Gfrerer, Redaktion: Mag.a Michaela Brunner 

http://www.kath-kirche-kaernten.at/kellerberg


 

Rückblick 

Hilfsdienste in der Pfarrgemeinschaft 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kellerberger Kirchtag 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Abendveranstaltung am Samstag wurde von Jung und Alt reichlich besucht. Die 

Krumbacher wussten die Gäste gut zu unterhalten. Der Sonntag startete mit Regen vor der 

Kirche, doch nach der Messe wurde es auch wieder trocken, so konnte man ohne nass zu 

werden zur Trachtenmusikkapelle tanzen konnte. Beim Nachmittagsschoppen war die Halle 

richtig voll und die Gäste konnten zur Musik von „VoiGuat“ tanzen. Der Montag brachte zum 

Kirchtagsabschluss noch etwas Regen trotzdem wurde viel gelacht und getanzt. Und so ging 

auch heuer wieder ein lustiger und schöner Kirchtag vorbei. Die Zechgemeinschaft dankt allen 

für ihre Unterstützung und freut sich jetzt schon aufs nächste Jahr.  Bericht und Foto: Kati Langer 

 

 

Wie jedes Jahr fand auch 

heuer wieder der traditionelle 

Kellerberger Jahreskirchtag 

statt. Mit dem Wetter hatte 

die Zechgemeinschaft nicht 

immer Glück, es regnete ab 

und zu, aber der Regen ließ 

der Stimmung keinen 

Abbruch. Unter der Leitung 

des Zechmeisters Raphael 

Kofler und der Zechkellnerin 

Selina Katholnig wurde der 

Kirchtag ein riesen Erfolg. 

Am Samstag startete der 

Kirchtag mit dem 

traditionellen „Umaziagn“, die 

Dorfbevölkerung wurde mit 

lustiger Musik abgetuscht. 

 

Ein gemütliches Zusammensein bei 

italienischer Jause und Wein fand im 

November im Pfarrhof Kellerberg statt. 

Herr Pfarrer Gfrerer und der 

Pfarrgemeinderat danken allen aufrichtig,  

die beim Pfarrbriefaustragen, 

Kirchenreinigen, Messnern, Kirche 

schmücken,  Kuchenbacken und in vielen 

anderen Tätigkeiten unsere Pfarrkirchen 

strahlen lassen und Gemeinschaft 

ermöglichen.  

 



 

Einweihung Fresko und Erntedank Töplitsch 

Dieter Wiedergut – Verschönerungsverein Töplitsch 

Die Erntedank-Dekoration wird jedes Jahr neu zusammengestellt, so schön in den 

vergangenen Jahren, so schön heuer - und weiterhin. Das neue Fresko bildet einen Rahmen 

um die Kirchentür. Es wird über Jahrhunderte halten. Eine Bühnenmalerei ist für Dieter 

Wiedergut eine Sachen von Stunden, okay, vielleicht von Tagen:„Aber ein Fresko braucht 

dreißig Mal soviel an Vorbereitungszeit, und dann wird von Tag zu Tag an der Wand gewerkt.“ 

So entstand dann Anfang 2017 das Thema des Freskobildes: Über der Tür thront Christus der 

Auferstandene mit den Worten aus dem Johannes-Evangelium: Ego sum ostium (= Ich bin die 

Tür). Diese Worte sind durch eine Schleife mit den Säulen der Tür verbunden, die von unseren 

Pfarrpatronen Lambert und Ulrich getragen werden. Beide wachen getreulich mit einem Stab 

über die Herde. Über uns. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht: Michael Wieltschnig 

 

Martinsfest in Töplitsch 

 

                                                       Rückblick 

 

Am 8. Oktober war es dann so 

weit: Im Rahmen des 

Erntedankfests wurde das 

Fresko von unserem Pfarrer 

geweiht. Draußen sang der 

Gemischte Chor Kellerberg, 

drinnen umrahmte die 

Töplitscher 

Frauenmusikgruppe gekonnt 

den Gottesdienst. 

Beeindruckend war die 

ökumenische Zusammenarbeit 

zwischen der evangelischen 

Pfarrerin Birgit Meindl-

Dröthandl und dem 

katholischen Pfarrer Helmut 

Gfrerer. Die Kirche war – wie 

jedes Jahr – auf das Schönste 

herausgeputzt. 

Der Verschönerungsverein verwendet immer viel Zeit für 

diese optischen Vorbereitungen – aber auch für solche 

kulinarischer Art: Kürbissuppe und Ritschert wurden 

ausgegeben, die kleinen Villacher  Mehrwegflaschen probiert, 

Dieter Wiedergut musste gewaltig mit seinen Weinen 

herhalten. Die milden Temperaturen und die herbstliche 

Sonne ließen die zahlreichen Gäste aus Nah und Fern noch 

lang verweilen – nicht zuletzt wegen der flotten Musik und der 

stimmigen Kärntnerlieder. 

 

Zwei Bilder prägen seit jeher das Martinsfest am 11. November: zum einen ist es die 

Begegnung zwischen Martin und dem Bettler, in der der Mantel zum Zeichen der geteilten 

Liebe wird. Zum anderen ist es das strahlende Licht, das aus den liebevoll gestalteten 

Laternen leuchtet. 

 



 

                                                                                   Rückblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrausflug nach St. Andrä 

Am 7. Oktober brachen schon in der Früh froh gestimmte Ausflügler aus dem Pfarrverband in 

Richtung Lavanttal auf. Bei schönstem Wetter und bester Laune sollte es ein Tag mit vielen 

Eindrücken werden. 

Unsere erste Station war die Loretto-Basilika in St. Andrä. Nach einer schönen straffen Messe, 

zelebriert von Pater Bruno, kamen wir in den Genuss der Ausführungen eines Geschichte – 

Studenten, der uns pointiert und witzig die Geschichte der Stadt, der Diözese Lavant und des 

Wallfahrtortes aufzeigte. Für Lacher war gesorgt. Über einen kleinen Umweg entlang der 

Lavant – bei diesem Wetter natürlich eine Freude – kehrten wir beim Gh. Poppmeier in St. 

Paul zu und nahmen unser Mittagessen ein. Um 15 Uhr war die nächste Führung: Ein St. 

Pauler Pater zeigte uns die Schätze seines Stiftes, des reichsten Stiftes Österreichs: Eine 

riesige Bibliothek, eine noch größere Kunstsammlung. Da ist schon einmal ein erster 

Gutenbergdruck, ein Portrait aus der Schule Leonardo da Vincis und das mit Edelsteinen reich 

verzierte Adelheid- Kreuz dabei. Anschließend verkosteten wir im herrlich restaurieren 

Planetensaal fünf Weine aus stifteigener Produktion. Der Sauvignon blanc mundete uns dabei 

am besten.  

Vom Martinsfest in Töplitsch 

Die Kinder aller Schulstufen der VS Stadelbach, Frau RL Pfeifhofer,  Pfarrgemeinderat DI 

Alexander Krainer sowie zahlreiche Eltern, Omas und Opas und Anrainer feierten dieses 

stimmungsvolle Fest am Freitag, 10. November in der Pfarrkirche in Töplitsch. Gemeinsam 

fand der Einzug mit den Laternen statt. In der Kirche wurde von den älteren Schülerinnen 

und Schülern das Martinsspiel  aufgeführt während die Jüngeren ein Gedicht vortrugen. 

Den Abschluss bildete der Auszug aus der Kirche mit dem beliebten Lied „Ich gehe mit 

meiner Laterne“.        Bericht: Christina Auer 

 

 

  

Bei Kinderpunsch, Glühmost , süßen 

Leckereien und schmackhaften Broten, 

organisiert vom Elternverein, wurde bis 

in den frühen Abend gemeinsam 

gefeiert. 

Danke an alle Beteiligten für das gute 

Gelingen! Gemeinschaft fängt im 

Kleinen an!  



 

                                                    Rückblick - Ankündigungen 

 

Fazit: Ein gelungener Ausflug, im heurigen Jahr  von der Pfarre Kellerberg organisiert. (Im 

nächsten Jahr ist Fresach dran …). Im Namen aller drei Gemeinden hofft auf eine (mindestens 

ebenso) rege Teilnahme!         Michael Wieltschnig 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bibelkurs Reihe -  Kein Vorwissen vorausgesetzt! 

 

Grundwissen zum Johannesevangelium – 

Auslegung bedeutender Texte – Gespräch über 

offene Fragen mit  Referent: Mag. Klaus 

Einspieler 

Termine: Dienstags jeweils von 19:00-21:30 

Uhr 

30.Jänner 2018  Im Anfang 

6. Feber 2018 Ewiges Leben 

20. Feber 2018 Ich bin… 

27. Feber 2018  Liebe bis zur Vollendung 

06. März 2018  Seht, euer König! 

20. März 2018 Wir haben den Herrn gesehen 

Kosten: erste Einheit kostenlos, € 30,00 Beitrag für Unterlagen und 

Kurs.  

Anmeldung erbeten: 

bis Dienstag, 23.Jänner 2018 bei 

Bernadette Malle Bischöfliches 

Seelsorgeamt unter 0676/8772-

2123 oder im Pfarrsekretariat 

Weißenstein 

 

 



 

Rund um die Advent- und Weihnachtszeit  

Adventkonzerte 

Die Vorabendmesse am Samstag, 02. Dezember um 18:00 Uhr in Weißenstein mit dem 

„78er Klarinetten Quartett“. 

 

Am Samstag, den 16. Dezember um 17:00 Uhr in Kellerberg lädt der Arbeitskreis 

Kirchenkonzerte Kellerberg wieder herzlich ein. Ein Alpenländisches Weihnachtskonzert mit 

dem Frauenterzett Lerchenschnabel umrahmt von Zither- und Orgelmusik.  

 

Adventkonzert mit dem Vokalklang Weißenstein am Sonntag, 17. Dezember um 17:00 Uhr in 

Weißenstein.  

 

Nikolausfeier 

Der Nikolaus kommt wieder am 05. Dezember nach Weißenstein.  

Er freut sich, dort um 17:00 Uhr recht viele Kinder zu treffen.   

 

Kinderrorate 

Am 15. Dezember treffen sich die Volksschüler der VS Stadelbach 

um 06:30 Uhr in der Kellerberger Kirche mit anschließendem 

Frühstück.  

 

Krippenandacht und Christmette 

Die traditionelle Krippenandacht findet am 24. Dezember um 16:00 Uhr in Weißenstein statt. 

Die Christmette um 18:00 Uhr in Töplitsch wird wieder musikalisch umrahmt.  

 

Die Sternsinger sind wieder auf dem Weg in Ihr Haus! 
 
 
 
 

Wir freuen uns, wenn auch in diesem Jahr die Kinder wieder von den KöchInnen mit 
Speis, Trank und Ausrast- und Spielmöglichkeit in den Häusern verwöhnt werden. 
Danke! Eine Begleitung der Kinder macht immer wieder Freude und ist 
herzerwärmend! 

Eine friedliche besinnliche Weihnachtszeit wünschen euch 
Alexander, Borka, Angelika, Christian, Daniel, Michael, Ute 

und Michaela. 

Vielen Dank für die Spende der Druckkosten des Pfarrbriefes, welcher 4mal 
im Jahr zu Ihnen nach Hause gebracht wird. Erlagscheine liegen bei. Ein 

herzliches Vergelt’s Gott für Ihren Beitrag. 

 
Stadelbach Freitag, 29.12.2017 
Töplitsch Samstag 30.12.2017 
 

 
Weißenbach Dienstag, 02.01.2018 
Kellerberg Samstag 30.12.2017 
 

 

 



 

Weißenstein Kellerberg Töplitsch Fresach

Sa, 02. 12.
18:00 VAM mit

Adventkranzsegnung

So, 03. 12.

08:45 Vorstellgottesd. 

der 

Erstkommunionskinder

10:15 1.Adventsonntag

Di, 05. 12. 17:00 Nikolausfeier

Mi, 06. 12. 06:30 Rorate

Fr, 08. 12. 10:15 Maria Empfängnis

So, 10. 12.

Mi, 13. 12. 06:30 Rorate

Do, 14. 12. 07:00 Rorate

Fr, 15. 12. 06:30 Kinderrorate

So, 17. 12.
08:45 Vorstellgottesd. der 

Erstkommunionskinder
10:15 3. Adventsonntag 18:00 3. Adventsonntag

Di, 19. 12. 07:00 Kinderrorate

So, 24. 12.
16:00 Krippenandacht

22:00 Christmette
18:00 Christmette 18:00 Christmette WGD

Mo, 25. 12. 08:45 Christtagsmesse 10:15 Christtagsmesse

Di, 26. 12.
08:45 Stefanimesse 

PUCH
10:15 Stefanimesse

So, 31. 12. 18:00 Jahresabschluss

Mo, 01. 01. 08:45 Neujahr 10:15 Neujahr

Do, 04. 01. 18:00 Abendmesse

Sa, 06. 01. 08:45 Dreikönigsmesse 10:15 Dreikönigsmesse

So, 07. 01. 10:15 Sonntagsmesse

Mi, 10. 01. 08:00 Frühmesse

So, 14. 01. 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse 18:00 Sonntagsmesse

Mi, 17. 01. 08:00 Frühmesse

So, 21. 01. 08:45 Sonntagsmesse 18:00 ökum. WGD 10:15 Sonntagsmesse

Sa, 27. 01.
18:00 Vorabendmesse 

mit Kerzenverkauf

So, 28. 01.

10:15 Aufnahme der 

Erstkommunionskinder 

mit Kerzenverkauf

08:45 Aufnahme der 

Erstkommunionskinder 

mit Kerzenverkauf

Fr, 02. 02. 18:00 Lichtmessgottesd.

Sa, 03. 02. 10:00 Blasiusmesse

So, 04. 02. 08:45 Sonntagsmesse
10:15 Sonntagsmesse 

mit Kerzenverkauf

Mi, 07. 02. 08:00 Frühmesse

Sa, 10. 02. 18:00 Vorabendmesse

So, 11. 02. 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse

Mi, 14. 02.

Fr, 16. 02.
07:00 - 18:00 Anbetung

18:00 Messe

So, 18. 02. 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse 18:00 Sonntagsmesse

Mi, 21. 02. 08:00 Frühmesse

Sa, 24. 02. 18:00 Vorabendmesse

So, 25. 02. 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse

Mi, 28. 02. 08:00 Frühmesse

Do, 01. 03. 18:00 Abendmesse

Fr, 02. 03. 15:00 Kinderkreuzweg

Sa, 03. 03. 17:00 Vorabendm. PUCH

So, 04. 03. 18:00 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse

Mi, 07. 03. 14:00 Seniorengottesd.

10:00 - Weißenstein - Dankgottesdienst anläßlich des 70. Geburtstag unseres Hr. Pfarrer

18:00 - Weißenstein - Aschermittwoch mit Aschenkreuz (WGD)

 


